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1056 Aus der Praxis der Parteiarbeit

12 Prozent gegenüber dem Plan übererfüllt. An diesen Ergebnissen im Eisen­
werk West hat die Tätigkeit der Genossen in den Parteigruppen großen Anteil.

Die richtige Arbeit der Parteigruppen setzt jedoch ihren richtigen Aufbau 
nach dem technologischen Prozeß voraus. Im Politbürobeschluß vom April 1953 
heißt es:

„Die Parteigruppe umfaßt alle Mitglieder und Kandidaten, die gemeinsam in 
einem zusammenhängenden Arbeitsprozeß, einem bestimmten Arbeitsabschnitt 
oder einer Brigade arbeiten. Parteimitglieder, die in verschiedenen Abteilungen 
oder Arbeitsabschnitten arbeiten, können nicht in einer Parteigruppe zusammen­
gefaßt werden. Die Parteigruppen sollen in der Regel die Parteimitglieder und 
Kandidaten innerhalb einer Schicht erfassen.“

Danach haben wir Parteigruppen auf gebaut. Im Ofenbetrieb bilden z. B. die 
Genossen von fünf Öfen (das ist ein Meisterbereich) in einer Schicht eine Partei­
gruppe, in der Verwaltung zum Beispiel die Genossen des Rechnungswesens eine 
Parteigruppe usw. Die richtige Verteilung der Genossen in den einzelnen Partei­
gruppen und damit in den einzelnen Arbeitsbereichen ist von großer Wichtigkeit. 
Damit wir das richtig lösen konnten, mußten sich die Grundorganisationen 
unserer BPO lange Zeit damit beschäftigen. Etwa ein halbes Jahr lang nahmen 
wir in den wöchentlichen Besprechungen mit den Sekretären der Grundorgani­
sationen dazu Stellung. Zuerst machte jede Grundorganisation eine Analyse über 
die Verteilung ihrer Genossen in den einzelnen Arbeitsbereichen. Dann sprachen 
wir mit vielen Genossen, ganz individuell, damit sie künftig in anderen Schich­
ten oder Brigaden arbeiten, in denen Parteimitglieder fehlen. Die Ergebnisse 
besprachen wir mit den einzelnen Betriebsleitungen und der Arbeitsdirektion, 
damit dann die Umsetzungen vorgenommen werden konnten. Das war eine 
schwierige Arbeit, die viel Überzeugungskraft verlangte, aber sie brachte uns 
die Gewähr einer richtigen Verteilung der Genossen in den einzelnen Bereichen, 
und sicherte den Einfluß der Partei im ganzen Werk. Auch heute ändert sich 
noch hier und da die Zusammensetzung einzelner Brigaden oder Meisterbereiche 
durch natürliche Fluktuation oder durch Strukturänderungen. Aber Partei­
sekretär, Betriebsleiter und Kaderinstrukteur sorgen sich dabei sofort darum, daß 
die Genossen richtig verteilt sind. H a n s  B i g a l k e

Sekretär der BPO Eisenwerk West Calfoe

Die Aussprache beginnt
Bei der Anwesenheit unserer Regierungsdelegation in Moskau wurde durch 

die sowjetischen Genossen Chrustschow und Bulganin die historische Bedeutung 
des Abschlusses des Staatsvertrages zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der sozialistischen Sowjetunion zum Ausdruck gebracht. Der Ver­
trag, der auf fester und freundschaftlicher Zusammenarbeit, auf dem Prinzip der 
völligen Gleichberechtigung, der gegenseitigen Achtung, der Souveränität und 
Nichteinmischung in innere Angelegenheit aufgebaut ist, dient dem ganzen deut­
schen Volk, das an Frieden und Freundschaft interessiert ist. Der Vertrag be­
zeugt, daß es in Deutschland einen demokratischen Staat gibt, der für die Erhal­
tung des Friedens und für die Freundschaft mit der Sowjetunion eintritt, und 
zeigt den Weg, wie die Wiedervereinigung Deutschlands erreicht werden kann. 
Um zu diesem Ziel zu gelangen, ist es erforderlich, die Deutsche Demokratische


